
Richtfest für neuen Hörsaal im September

Kräne und Krär)ze-
Uni baut an Zukunft
Von GABY KOLLE

Trotzig stemmen sie sich
gegen die Ebbe in den öG
fentlichen Kassen: die
Baukräne aufdem Dort-
munder Uni-Campus -
weithin sichtbares Zei-
chen dafür, daß trotz
chronischen Geldman-
gels der Campus weiter
wächst. Dabei haben
auch private Investoren
den Spaten in den Hoch-
schulacker gestochen.
Für den neuen sroßen Hörsaal
hinter dem il4athematikge-
bäude, Ende Februar begon-
nen, werden ztrZeit die Fun-
damente sesossen. Richtfest
ist für deri liommenden Sep-
tember seolant. Im Winterse-
mester g"a/gs sollen die ersten
Studentinnen und Studenten
in dem transparenten Rund-
bau Platz nehmen. Mit seinen
30 Metern Durchmesser faßt
er 740 Plätze. Baukosten: 9,5
Mio. Mark.

Bereits im Juni soll der
Richtkranz über dem neuen
Blockheizkraftwerk an der
Emil-Figge-Straße wehen. mit
dem die Üni in Zukunft einen
Teil des von ihr benötigten
Stroms selbst erzeugt. In den
Kosten in Höhe von 16 Mio.
Mark, die aus Strukturhilfe-
mitteln des Bundes kommen,
sind fünf Mio. Mark für ein

Forschunssvorhaben enthal-
ten, das än konventionelles
Blockheizkraftwerk wirt-
schaftlicher machen soll.

Fertig ist die 40 mal 70 Me-
ter qroße Halle für das Groß-
forsöhungsprojekt Delta, die
Dortmunder Elektronen-
Testsoeicherrine-Anlaee. Die
Halle' hinter de"m tec'hnolo-
siezentrum nimmt den Soei-
äherring auf - ein Oval mit
einem Umfang von 115 Me-
tern, das zur Zeil installiert
wird.

H-Bahn macht Pause
In seiner Nachbarschaft ent-
steht der Nehbau für die For-
schungs- und Entwicklungs-
sesellschaft. finanziert mit
Iast 40 Mio. Mark aus Struk-
turhilfemitteln, für Bau,
Rechner und Maschinen. Uni,
Unternehmen und For-
schunssinitiativen aus der
Hochs"chule wollen in der
F & E-Gesellschaft anwen-
dungsorientierte, aber nicht
unmittelbar kommerziell ver-
wertbare Forschung und Ent-
wicklung von Prototypen und
Pilotsystemen vorantieiben.

Bei der H-Bahn, die die bei-
den Uni-Hälften auf dem Luft-
weg verbindet. ist bis No-
vember Pendelpause. Grund
ist die Streckenerweiterung
nach Eichlinghofen und zur
S-Bahn-Haltestelle. Zur Zeit
wird auf der alten Strecke die
sleiche Leit- und Betriebs-
lechnik insta]liert wie auf der

Erweiterung. Darüber hinaus
werden die Haltestellen um-
gebaut und die Fahrübergän-
gs neu iustiert.

K,anatr für O.stgelände
Damit sich die Universität
weiter nach Osten ausdehnen
kann, hat die Stadt jetzt mit
den Kanalbauarbeiten auf
dem Gelände beqonnen; denn
nachdem das Länd die Um-
zugspläne der Fachhoch-
schule auf das britische Ka-
sernengelände an der B 1 zu-
nächst gestoppt hat, gewinnt
der ursprünelich für die Fach-
hochschule-geplante Neubau
auf dem Uni-Campus wieder
an Bedeutung.

Schulungszentrum
Just begonnen aufdem Ostteil
des Camous haben die Ar-
beiten füi den 29-Mio-Neu-
bau des Darmstädter Refa-
Verbandes (mit geplantem
Anschluß an die B 1). Ge-
plante Bauzeit: rund ein ]ahr.
300 Ingenieure, Betriebswirte
und Informatiker können
dann in dem Schulungs- und
Bürozentrum weiterqualifi-
ziert werden.

Ein Privatinvestor baut für
7 Mio. Mark ein Versor-
gungszentrum am Vogel-
öothswes neben rier alten PH.
im Okto6er ziehen die Spar-
kasse, die Uni-Buchhand-
lung, ein Copy-Shop und ein
Restaurant mit Außenterrasse
in den Neubau.


